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Kabinettsumbildung in der IG Metall 
 

Hans-Jürgen Urban, seit dem Gewerkschaftstag 2007 geschäftsführendes Vorstandsmitglied 

der IG Metall und dort für Sozialpolitik, Gesundheitsschutz und Arbeitsgestaltung zuständig, 

gibt sein Amt vorzeitig auf. Für ihn rückt André Arenz, derzeit Erster Bevollmächtigter der IG 

Metall im westfälischen Olpe, in den geschäftsführenden Vorstand auf. Arenz, bisher bereits 

Mitglied im erweiterten Vorstand der IG Metall, ist zugleich Beisitzer im Vorstand der 

Christlich-Demokratischen Arbeitnehmerschaft Deutschlands (CDA), dem sozialpolitischen 

Flügel der CDU. Dass Urban, Jahrgang 1961, am Ende der aktuellen Wahlperiode beim 

kommenden Gewerkschaftstag im Herbst 2027 aus Altersgründen ausscheiden würde, war 

allgemein bekannt – und damit auch, dass eine Neubesetzung im fünfköpfigen 

geschäftsführenden Vorstand anstehen würde. Zeit genug also für alle Interessierten, sich 

rechtzeitig in Stellung zu bringen. Gewerkschaftsöffentliche Debatten um die Neubesetzung 

von Spitzenämtern sind in der IG Metall selten. Bevorzugt werden Personalfragen hinter den 

Kulissen geklärt, um möglichst geräuschlose Übergänge zu ermöglichen. Offene Diskussionen, 

Kampfabstimmungen gar, sind verpönt. 

Bei der Besetzung der Spitzenpositionen spielt nicht allein die persönliche Eignung, sondern 

auch der jeweilige Rückhalt in den sieben regionalen Bezirken der IG Metall eine wichtige 

Rolle. Für André Arenz sprach, dass er offensichtlich die Wunschbesetzung des Bezirks NRW 

war, der ein gewichtiges Wort bei der Neubesetzung beanspruchte. Zugleich hat der Wechsel 

unübersehbar eine politische Note. Mit Urban geht der weit über seine Gewerkschaft hinaus 

bekannte und profilierteste Kapitalismuskritiker der IG Metall. Als Sozialpolitiker war er ein 

vehementer Verfechter des staatlichen Rentensystems und wortmächtiger Gegner jeder Form 

von »Aktienrenten«. Nicht zuletzt seiner Intervention war es zu verdanken, dass entsprechende 

Vorschläge aus dem Bezirk Baden-Württemberg vom Gewerkschaftstag 2023 mit großer 

Mehrheit zurückgewiesen wurden. Dass die CDA-Zugehörigkeit von Arenz bei der 

Nachfolgeregelung keine Rolle gespielt haben soll, ist schwer zu glauben. Ein Signal ist sie in 

jedem Fall. 

Der klandestine Umgang aller Beteiligten mit der Personalie befeuert unweigerlich allerlei 

Vermutungen bis hin zu Verschwörungserzählungen. Offenbar hatte Urban jedoch aus eigenen 

Erwägungen heraus den Entschluss gefasst, sein Amt vorzeitig aufzugeben und dies bereits im 

letzten Jahr auch dem Vorstand mitgeteilt. Die Regelung der Nachfolge blieb danach auf 

kleinste Kreise beschränkt. Welche Vorstellungen Urban selbst in diesen Prozess einbrachte, 

ist bis jetzt nicht bekannt. Dass am Ende keine »linke« Nachfolge gefunden wurde, ist evident. 

Entweder gab es keinen alternativen Personalvorschlag oder er konnte nicht durchgesetzt 

werden. 

Wie zu hören ist, soll die bisher von Urban verantwortete Sozialpolitik zukünftig in die 

Zuständigkeit der Vorsitzenden fallen. Während Christiane Benner sich am 23. Juni in einem 

gemeinsamen Pressestatement eher zurückhaltend zu den Vorschlägen der Rentenkommission 

äußerte, bezeichnete Hans-Jürgen Urban die Vorschläge als »Angriff auf das solidarische 

Umlagesystem der gesetzlichen Rentenversicherung« und bekräftigte seine grundsätzliche 

Kritik an »einer wie auch immer gearteten Aktienrente.« 
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Die formale Bestätigung des Personalwechsels durch den hierfür zuständigen Beirat der IG 

Metall erfolgt erst nach Redaktionsschluss dieser Ausgabe. Der express wird über die end-

gültige Beschlussfassung berichten. 
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